
Die Umweltbedingungen haben einen 
nicht zu unterschätzenden Einfluss 
auf das Verhalten von Tieren. Aus 
diversen Studien zu verschiedenen 
Tierarten weiss man, dass sowohl 
eine Umgebung mit vielen Reizen als 
auch die richtige soziale Umwelt die 
Entwicklung des Verhaltens und die 
Lernfähigkeiten der Tiere fördern. 
Bei ausgewachsenen Säugern und 
Vögeln ist die Neubildung von Ner-
venzellen wichtig, damit sich Hirn-

zellen neu vernetzen können. Diese 
Dynamik ist entscheidend für die 
normale Verarbeitung von Informa-

tion und emotionalen Erlebnissen 
und wird durch Umweltbedingungen 
beeinflusst. Bei Fischen erfolgt die 
Bildung von Nervenzellen zeitlebens. 
Die Anzahl Nervenzellen nimmt so-

gar mit Alter und Körperwachstum zu 
(von Krogh et al 2010).

Strukturen fördern angepasstes 
Verhalten
Gerade bei der Aufzucht von Fischen 
sind die Haltungsbedingungen je-

doch oft sehr karg. Dadurch fehlen 
wichtige Impulse, die Verhalten aus-

lösen sowie das Neubildung und Ver-
mehrung von Nervenzellen stimulie-

ren können.
In Wiederansiedlungsprojekten ist es 
besonders wichtig, dass die Jungfi-

sche lernen, ihre Umgebung zu er-
kunden, sich von lebender Beute zu 
ernähren und mit Feinden umzuge-

hen. Beim Mahseer (Tor macrolepis), 
einem beliebten Speisefisch in Asien, 
zeigte sich, dass eine angereicherte 
Umgebung die Fische mutiger und er-
kundungsfreudiger macht. Während 
ihrer Entwicklung waren sie mit vie-

len Reizen konfrontiert und so später 
besser in der Lage, mit unbekannten 
Situationen umzugehen und flexibler 
zu reagieren. Sie waren auch weni-
ger gestresst und konnten sich unter 
anderem länger der Futtersuche wid-

men und mehr Informationen über 
ihre Umgebung sammeln. All dies 
zusammen wirkt sich schliesslich po-

sitiv aufs Überleben aus. 
Auch bei Lachsen und Kabeljauen 
wurden solche Untersuchungen an-

gestellt. Lachse, die in einer ange-

reicherten Umgebung aufwuchsen, 
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Jungfische  
Für eine gute Entwicklung brauchen sie eine reizvolle Umgebung.

zeigten ein besseres räumliches Ler-
nen, was sich auch in der erhöhten 
genetischen Aktivität in der entspre-

chenden Hirnregion spiegelte (Salva-

nes et al 2013). Bei den Kabeljauen 
verbesserte sich so das soziale Ler-
nen (Strand et al 2010).

Mehr Umgebungsstrukturen, mehr 
Hirn
Auch für Aquarienfische ist es wich-

tig, dass sie in einer vielfältigen Um-

gebung aufwachsen. Das hilft ihnen, 
mit unbekannten und stressigen Si-
tuationen besser zurechtzukommen. 
Untersuchungen zeigen, dass die 
Hirnentwicklung unter angereicher-
ten Bedingungen besser verläuft 
(von Krogh et al 2010). So lösten 
zehn Wochen alte Zebrafische, die 

in strukturreichen Aquarien aufwuch-

sen, Lernaufgaben besser als solche 
Individuen aus strukturlosen Aquari-
en und konnten sie sich besser dar-
an erinnern (Roy 2016). Auch bei er-
wachsenen Zebrafischen stellte sich 
ein positiver Effekt auf das Lernver-
mögen ein, wenn sie als Jungfische 
in einer strukturierten Umgebung auf-
wuchsen (Spence et al 2011). Eine 
artgerechte Haltung soll ermöglichen, 
dass sich das Gehirn und somit das 
Verhalten von Fischen normal entwi-
ckeln. Und das beginnt mit der Auf-
zucht.                          Text: Claudia Kistler
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Für Jungfische sind Umgebungsstrukturen wichtig. Kaisersalmler (Nematobrycon 
palmeri), auch Kaisertetra genannt im Aquarium. 
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